
Die Planung für dieses grosse Areal 
(140’000 m2)  entsprach einem neuen 
Stadtteil, für den die Strategie einer prozess-
haften Projektentwicklung gewählt wurde. 
Sie bezog sich sowohl auf weitgehend 
nutzungsneutrale Bautypen als auch auf 
polyfunktionale öffentliche Räume, die 
mit dem Quartier und den Erholungs-
gebieten vernetzt wurden.

Sulzer Escher-Wyss Areal, Zürich
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